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GegendenPlatzmangelindenSpitalver¬
M .D .Krembrachte in derheutigen
SitzungdesStadtratheseinenErlassdern .5.
StatthalterizurKenntnisbetreffenddie
FürsorgderGemeindeWienfürSpitalsbe¬
dürftige ,in denWienerSpitalernnicht
AufnahmefindendePersonen .In demEr¬
lasseheißtes :IndenletztenMonatenan¬
hieltenverschiedeneTagsblätter ,wie
derholtSchilderungenüberdieNichtauf¬
nahme,krankerPersoneninfolgePlatz
mangelsin denSpitälen .Hiebeiwurde
zumeistaufdiedarinliegendeRücksichts¬
losigkeitgegendie ,vonSpitalzuSpital
vergebensAufnahmesuchendenKranken
hingewiesen.Auchwurdeninsolchen
denThatsachenoft garnichtodernur
theilweiseentsprechendenDarstellungen
diebestehendenöffentlichenEinrichtun¬
gen unddas Vorgehender hiebeiin
BetrachtkommendenFactoreneiner
scharfen ,abfälligenKritikunterzogen.
Wennnunauchspeciell dieacht
Wiener . k .Krankenanfallenkranke
nurinsoweitaufnehmensollen ,als
sie imengerenSinne ,unabweisbar
Spitalsbedürftigsind ,undalsesder
normierteBelagraumzuläßt ,sowür¬
dendemnachunterbesondersrücksichts
würdigenUmständengerade inden
verflossenenMonatenwiederholtKran¬
ke ,als überzähligaufgenommenund
verpflegt .Alleinauchin dieserBezie¬
hungwirdeinegewisseGrenzenicht
überschrittenwerdenkönnen ,undFür¬
fen ,soll nichteine ,dieHeilungder
AnstaltspfleglingeinFragestellende
unddemDiensteabträglicheÜber¬
füllungderAbtheilungenhervorgerufen
werden .Esist somitnichtnurdieMög¬
lichkeitvorhanden,dasSpitalsbedürftige

folgePlatzmangelsin denWiener
k .k .KrankenanstaltendochkeineAuf¬
nahmefinden ,sondernes sindsolche
Fälle ,auchthatsächlichvorgekommen .
fürsolcheFälleabermußunbedingt
vorgesehenundes müssen,sowohldie
Krankenanstaltenals auchdieSani¬
tätsorganeundPolizeibehörden
darüberinformiertwerden,inwelcher
Weisesie vorzugehenhaben.

DerErlaßauchdannweiterauf
Grunddes§46derWienerGemeindesto¬
tutesdieVerpflichtungderGemeindeSie
fürdieGesundheitspolizeizusorgen,abzu¬
leiten .Weitershabedie Gemeindeun¬
SinnederParagraphe24 ,28und29
diesedesGesetzesvom3 .December1863
fürArmeohneUnterschiedihrerHeimath¬
berechtigungauchimErkrankungsfalle
Sorgezutragen ,insbesonderesiesolange
zuverpflegen,bissieohneNachtheil
für ihreoderAndererGesundheitaus
derVerpflegungentlassenwerdenkön¬
nen .DieStatthalterfordertnunden
Magistratauf ,zuberichten ,inwelcher
WeisespitalsbedürftigePersonen ,die
aus Sanitäre oder anderenGründen
insbesonderemangelsgeeigneterHaus¬
licherPflegenichtin ihrerWohnungbe¬
lassen werdenkönnen ,oderwelche
ObdachlossindVorsorgegetroffenwird
undwoderenVerpflegungerfolgt ,
wennin denSpitälernWiens ,deren
UnterbringungwegenPlatzmangels
unmöglichist .

derStadtrathbeschloss,denErlassdahinzubeantworten,daßdieGemein¬
dezurErrichtungvonregulärenSpi¬
tätern wedernachdemSanitäts¬
nochnachdemHeimatsgesetzeverpflich¬
tet ist unddaßdaherdiefürsorge
für spitalsbedürftigePersonen,die
gegenwärtigwegenPlatzmangelsin
denSpitälernWiens ,nichtAufnahme
finden ,vonderGemeindenichtge¬
troffenwerdenkann.

0
WienerStadtrath .

Sitzungvom11 .Juli1900
Vorsitzenderv .B .Beobach¬
M .D .Kinbringt einenBerichtdes

MagistratezurKenntnis ,nachwelcher
in Wien9 StiftungenzurErhaltung
vonGräbenmit einemKapitalevon
104054Kronenbestehen .

NacheinemAntragedesM.Busch
wirdfürdieAmpflasterungeinesTheiles
derGierstergasseimBezirkeWeidlingein¬
Betragvon5463Kronenbewilligt.

DemFrauereineSelbsthilfein
MargarethenwirdderTurnsaalderKa¬
benschule,MargarethenEdelgasse46für
den16 .d .zurAbhaltungderSchlußheer¬
undAusstellungderArbeitenüberlassen.

M.Oppenbergerbeantragteinen
VorrathvonunbrauchbarenÜberschwe¬
mungstreppenzuveräußern .Aug.

M .BraunbeantragtdieErwerbung
einerBürgerspitalsondsparcelleder
MarxMeidlingerstrafefürdieUnter¬
stationderstädtischenElektricitätswer¬
ke ,umdenPreisvon97000tAug. )

für die HerstellungvonRinmal
in derGeiselbergstraßeinSimmering
werden 7930bewilligt .

M.SchuhberichtetüberHerstellungen
in denFahrzimmerndes . k .Staats¬
gymnasiumsin Döblingundbean¬
tragt demLandesschulrathzuberichten.
daßdieGemeinde,Wienbereitsei ,die
betreffendenHerstellungendurchfristen
zulassen ,wenndask .k .Arareinen
angemessenen,mindestenseinDrittel
ausmachendenBetragzudendiesfälli¬
genKostenper1200leistet .Aug. )

DieAufstellungeinerBedürfnis,
anstaltin DöblingaufdemSonnen¬
berglatzwirdgenehmigt.

M.Grünbeck,berichtetüberReuers¬
EingabenvonGewerbetreibenden
wegenfamilieGebrechenu .feuer¬
polizeilichenAnordnungendesMagi¬

strates .NachdemAntragdesBerichter¬
statterswirdbeschlossenn,diesenKrausen
Folgezugeben.

M.ZatzkaberichtetüberdieBau¬
linien und VorgartenÄnderung
in derFirman -undGlasauergassein
hietzing .DieVorgartenliefe,wirdauf
in vergrößert ,die Baulinenwerden
derart bestimmt ,daßdieFirma
gassezwischender Einmündungder
Glasauer-undAufspasseeineBreite
von15m ,in ihremweiterenVerlauf
ebensowiedie Glasauergasseeine
Breitevon12merhält .

EinAnsuchenderWienerBauge¬
sellschaft umAbänderungdesNiveaus
derAnhofstraßein Zietungwirdgeneh¬

migt .
fürdieAnschaffungvonRohren

undMaschinenbestandtheilenfürdie
Hochzuellenleitungeben ,1900R.

bewilligt .
dasProjektfür dieVerlängerung

derPfeilgasseimBezirkHofesstadtbis
zurStroppigasse,bezw.fürdieBestim¬
mungder Baulinienwirdgenehmigt.

M.GrafbringteineZuschriftder
k .k .Post -undTelegraphen-Direction
zurKenntnis,nachwelcheresdas. k.
Postärardermalenablehnt ,imoberen
westlichenTheiledesBezirkesOlatinein
neuesPostamtzuerrichten .DieZuschrift
wirdmitlebhaftenBedauerndarüber
zurKenntnisgenommenn,daßeinRagen,
deretwa40000Einwohnerzählt ,
seitensderPostverwaltungderartver¬
nachlässigtwird.

Abendsfolgt ein zweiteAusga¬
überdieNachmittagssitzungdesStadtrathes.
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Abendausgabevom11 .Juli .

WienerRadtrath
Nachmittagssitzungvom11 .Juli .
M.Schreinerbeantragtdieunentgeltlich¬

ÜberlassungeinesGrundesdesFondsgutes
SpitzzurVerlängerungderStraßeüber
denHauerling,welchehauptsächlichderHolz¬
verpachtungdient .Aug.

NacheinemAntragdesM.Bauer
wirddieOffenhaltungdesunterenThores
desBaumgartenerFriedhofesgenehmigt.

KaiserJubiläums-Kinderspital.Inder
heutigenSitzungdesStadtrathesbeantragt
M.JetztdieErtheilungderZustimmung
zudenvonderStaatsverwaltungvorge¬
legtenausführlichenDetaillonenfür
das beimPlötzersteig inOering
zuerbauendeKinderspielnächstdemWil¬
helminenspital ,dasselbesolleinMuster¬
schiketwerden,indemdievielenErfahrungen,die
in denSpitalernverschiedeneLänder
gesammeltwurden ,werdenverwer¬
thetwerden.DasSpital ,fürwelches
dieGemeindeWieneinenBetragvon

MillionenKronenweide ,wird
nachFertigstellungdes Neubausaus
dreiHauptabtheilungenbestehen:1 )dem
Spitalfür KindermitInsectionskrank
heiten( StiftungoderGemeindeWein,

. )dasSpitalfürKindermitinter¬
nenundchirurgischenKrankheiten
StiftungKellermann),3 )diebereits
heutebestehendeAbtheilungfürunterm
erkrankte,ErwachseneWilhelminenSpital

DieInsectionsabtheilungwird
Pavillonsmitje17Bettend .d .119Betten,
4Pavillonsmitje11Betten,d .144Bet¬
ten ,3 Pavillons ,mitja 5 Betten ,d .1 .
15Bettenund5Pavillonsmitje2

Betten ,d .10 .Betten ,zusammen
188Bettenenthalten .DieKellermannsch
Stiftung wirdaus 2 Pavillonsmit
je 2Bettern ,d .I .84Betterbestehen;

desWilhelminenspitalmitseinen
106bettendazugerechnet,ergibtzusam¬
men378Betten .FürdieseBekann¬
zahl ist eineFlächevon71944
d .i .für einBetteineFlächevon190
zurVerfügung.Dasermöglichtbei
steigendemBedürfnisse,inZukunft
dieweitereErrichtungvonzweiPa¬
willensmitje 42Betten ;nachdieser
Vermehrungwird nochimmerein

Flächenraumvon156für Betteinbleiben .
derBauplatzfastunmittelbarandas

Wilhelminenspitalan ,wirdinSüder¬
vondem24breitenPlätzersteig ,anden
übrigenSeitenvonFeldernbegrenzt ,im
Wesenist eineneueStrafeprojektiert .Der
Platzsteigt gegenNordwesenmitcirca
30 an ,undliegt amSabhangdes
Galizinberger .DieHerrschendeWindrich¬
tungist WehundNordreht ,so daßder

AnstaltstetseinermeinWienerWald
kommendeLuftzugesuchetwird.Fürdie¬
senBezirktheilist nuroffeneVerbauung
mit VorgartenundCollegelegenbe¬
stimmt ,es kannalsoimNordenu .Wesen
nieeinedichtereVerbauungoderdie
AnlagevonFabrikstablissementsstattin.

den
ImGanzensollen32Objekteerrich¬

tet werden:19Krankenpavillons,die
Insectionsabtheilung 2Pavillons
fürNichteinhöfe,einseparatesAuf¬
nahmsgebäudefürdieInsectionsabtheilung
undeinEntlassungsbau,anwelchesnoch
einBetrauenangebautist .Zwischender
InsationsabtheilungunddemübrigenSpie¬
tal sindzweiMeckleideräumeangeordnet.
DieKellermannscheStiftungenthältnochin
Operationsgebäudeu .dasMedico,mechanische
InstitutfürWirthschaftsgereckesindvorhanden,
einPortierhaus,einWohngebäudefür
Angestellte ,einKüchengebäude,ein
Kessel-undWaschaus,einProsectorgebäu¬
demitEinsegnungsraum.DieObjektsind

6

inSchuppengetheilt.DiePavillonssindso
gestellt ,dasderbeiderseitsbeleuchtete
kranckensaaleeinesnachNorden,
andererseitsnachSüdengeht.Durchdiesestellungwird ,imWinterdieSonnevolle
ausgenutztundim Sommereine
leichterenatürlicheVentilationer¬
reicht .FürLicht,Luftundmöglichste
Raubfreiheitist aufdasBestevorge¬
sorgt .DieKrankenausinddurch¬
wegs45hoch ,dieeinspringenden
undausspringendenEcken ,dieAn¬
schlussan PlanundFußboden
sindabgrundet,dieFenstergewagte
schräggehalten,damitsienichtbelegt
werdenkönnen.DerFussbodenbefehl
ausComplattenaufBeton ,holzist
überallmöglichstvermieden.Auch
fürgrößtmöglicheIsolierunginden
Infectionsräumenist gesorgt ,das
ausnachfolgenderBettenvertheilung
erhellt ,in siebenKrankenhälen ,
sindja vierzehn,Betten ,also98bet¬
len ,in derKantonalenjeachtBetten ,also 32 Betten ,indrei
Krankenhalteja vomBetten ,also
12Betten ,zusammen142Betten.
fernerbestehenzwölfKrankenzimmer
mitje zweiundzweiundzwanzigKantenzimmermit jeeinem
Bett ,zusammen46Betten .Überall
sindentsprechendegroßeTagenvorhanden ,welchevom
Krankensaaldurchgroßeeisernver¬
glasteWandegetrenntsind .Diese
Wändekönneneventuellentfernt
unddadurchdie Krankentaleerwei¬
tert werden .Beijedemdergrö¬
serenPavillonssindanderSied¬
seitedreiMeterbreitehingehalten
angebracht,aufwelchedieKranken
sammtihrenBettengebrachtwerden
könnenfürVentilation,desinfection
Bezeigung,Beleuchtungetc .istaufdasbestevorgesorgt.

diePläne,welchenachdemGesagten
deneigrosestenAnforderungenge¬
gen ,wurdenvomStadtrathegenehmigt.

StädtischeStraßenbahnen.Derderheutigen
SitzungdesVortragesberichtet.Schreiner
überdie seitens der Bau -undBetriebs¬
GesellschaftfürstädtischeStraßenbahnenvor¬
gelegteVerordnungfürdieneueStrecke
Margarethenplatz,Alterstraßeundbean¬
tragte ,daßdieWagenbis10Uhrnichts
mit einemIntervall von8Minuten
nach10UhrmiteinemIntervallvon5
Minutenzuverkehrenhaben .Dem
Antragwurdezugestimmt.BeidiesemAn¬
lasseführteM.Grünbeck,heftigeKlageüberdenäußerstmangelhaftenTrauerver¬kehrinderFörgerstraßeinDornbachund
bemerkte,dasoftmehrals10Minuten
verfließen ,bevordorteinvonodernach
derbuchverkehrenderWegenerscheint.Die
MehrheitderaufdieserStockefahrendenWegen
verkehrtnurbiszurReise ,wodurch
der10HellerTarifaufdieserStockenahezuillusorischsei .

Automobilibus,M.D .NähererbrachteinderheutigenSitzungdes
StadtratheszurKenntnis,daßinder
SeckvomProtestenzumHandels¬
quai prem Automobilibusver¬
kehren,welcheallgemeinbenütztwar.

denkonnen .

P .7 .Redaction!
WiewirdurcheinenZufallerfahren,

versendeteinhiesigeLocal-Correspon¬
deneineNotizübereinenvoraussicht.
lichenWechselimMagistrats-Directori¬
an .DerInhaltdieserNotizbericht
wiewiraufGrundeingeholtenIn¬
formationenmittheilenkonnen
zumweitausgrößtenTheileaufbe¬stenCombinationen.
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